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Preisräthsel Me den Monat August.
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sDreisilbia.s '

Wem ber Lezten Gabe ist verliehen. Der ist stets willkommen überall.
O! Durch fie kann manche Freud erblühen. Ungesucht sei fie in jedem Fall.

Laß die Erste weg: ste wird verderben, Was bi« Leztê schön uns dargestellt.
Mit dem Ganzen wirst du nichts erwerben, Als vielleicht den Hohn und Spott
'è>'Â.»'--î. »ia 7», zjtt?^j-..!-7?Z»: .7- s.^^>.^ ..-M.WV-.

Di« Lösungen sind bis und mit dem 8. dieß franko einzusenden. Als
Preis wird dieß Mal durchs Loos zugetheilt: 1 Eremplar „Maria Luise
und der Herzog von Reichstadt, Sohn Napoleons, als Opfer der
Politik Metternichs.^ (L04 Seiten.)

Korrespondenz
tzj.z' f...,. ZÜU tiât^àii.) ,!-.-'il>>.!.r.^:i.t>s 7-. -..!.!.:...i.s

An den „Dbekl. Anzeiger": Mit Bezugnähme auf meine Korrespondenz in
Nr. L9 dieses Blattes quästioniren Sie, wer wol her Lichtfreund Dr. Z. in K.
sei und befiagzeichen den Doktor. Ich habe die Ehre, Ihnen die Versicherung
zu geben, daß der Dr. wirklich existrrt, Z. heißt, in K. wohnt und im edelsten
Sinne des Wortes ein Freund des Lichtes oder nach Ihrer Ausdruksweise >«in

„Lichtfreund" ist. Aber wer ist denn dieser Dr. Z.? Zauga vielleicht, oder
Zingg, oder Zangger, oder Zell er sogar, Gott b'hüt is davor! item: Dr. Z.
Aber in K. Was ist Das K.? He Kurzenberg vielleicht, vielleicht Kriechiwyl
oder Krattigen; möglicherweise aber auch Kemmeriboden oder Kachelega! item:
K., lièbwerthet Herr! K. — Und dieser Dr. Z. in K. wekt Poesie^ Ja, lieb-
werther Herr! Poesie; und zwar angenehmere und bessere, als gewekt wird,
wenn man auf einem hohlen Schade li trommelt Adie, Vetter Oberländer!

Auf Fragen gehören Antworten, das ist alter Brauch; aber «einer g'wW-
drige Geis, wird öppige eis." Adie ^— nüt für ungut.

Der vnarMprtlich« Redaktor und Verleger: I. Z. Bogt in Diesbach bei Thun.

Anzeigen. ,n :k'.oZ ^«'.ii!

Die Fortsezung des Aufsazes: „Die Volksschule und das Armen-
übel," folgt in nächster Nr.; unvorhergesehene Umstände nöthiqten zur

dießmaligen Verschiebung. Die Redakzion.

Bà««rmach«n«.
Mit Einwilligung der hohen Erziehungsdirekzion «acht der Unterzeichnete

hiermit bekcmnt, daß er, im Bereine mit Lehrern sàr Kirchgemeinde, M Laufe
«er bevorstehenden Hsrbstferien einen àrs abhàn Wird, um AspwantinneN zum
heurigen Eintritt ins Seminar zu befähigen.

Anmeldungen müßten sofort geschehen.
Uettligen, bei Bern, den LI. Juli 1856.

S. Schiefsrdetzer, Oberlehrer.
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